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Projektbeispiel:

„Smart Region Villach – Pilotinitiativen“

5. Stadtregionstag Österreich, Lienz, 19. Okt. 2017

20 Gemeinden
126.389  EW     (1. Jänner 2017) 

Fläche:   1.144 km²
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Kärnten Bezirke

20 Gemeinden   
(Bezirke  Villach-Stadt und Villach-Land)

1 Stadtgemeinde
9 Marktgemeinden
10 Gemeinden

WER?

Verein
1999 gegründet



3

Präsident:  Bgm. Ing. Alfons ARNOLD  (MG Paternion)
GF: Mag.a Irene Primosch
Assistenz:  Melanie Köfeler

gemeindeübergreifende Projekte !

WARUM?

Regionalentwickung !
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Themen:     sehr vielfältig

Bildung
LLL – Lebenslanges Lernen

Mobilität

Tourismus / Kulturtourismus

Natur / Umwelt

Abwanderung / Jugend / Frauen

Soziales / Gemeinwohl

demografischer Wandel

Energie / Ressourcen / Klimawandel(Anpassung)

WAS?

5 Routen – jeweils 2 bis 4 Kurse – in 17 Gemeinden

Stadt-Umland Villach-Projektbeispiele

Samstag-Nachtbus - seit 2001
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Fortbildung von Kindergarten-Pädagog/innen
in der Region

Stadt-Umland Villach-Projektbeispiele

Stadt Villach:
personelle Ressourcen 
zur Verfügung gestellt für
Planung der Angebote
Koordination von Referent/innen

Naturpark Dobratsch - 1. Naturpark Kärntens

Stadt-Umland Villach-Projektbeispiele

Stadt-Umland Villach
2000 – 2004 
Projektträgerin

Naturparkgemeinden:

Stadt Villach
Arnoldstein
Bad Bleiberg
Nötsch i.G.
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FINANZIERUNG ?
(Struktur, Management, Projekte)

EU-FÖRDERSCHIENE

LEADER

durch Bewerbung als 
LAG - LOKALE AKTIONSGRUPPE

(beim BMLFUW)

MITTELS
UMFANGREICHER REGIONSSTRATEGIE

WIE?
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LK
WKO
AK
Tourismus
Vereine
Betriebe
NGOs
Medienvertreter

LAG =  LEADER-REGION = 

GEMEINDEN     +     PRIVATER SEKTOR

GENEHMIGUNG   und  URKUNDENVERLEIHUNG   durch
BUNDESMINISTER  ANDRÄ  RUPPRECHTER
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LEADER-BUDGET 
Region Villach-Umland 

2014-2020:

~ EUR 3.100.000,- für Projekte

bis dato beschlossen:
18 Projekte

~ EUR  1.683.000,- Förderung

Stadt-Umland Villach als Projektträger
in LEADER:

DONUT - Prävention von Übergewicht bei 
Kindern im Vorschulalter

und….
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Gesamtkosten:   EUR  192.900,--
Fördersatz:  75 %

DI Richard Obernosterer, Geschäftsführer

DI Barbara Lepuschitz

Fachliche Umsetzung  (Auftragnehmer):
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SMART 

CLEVER & NACHHALTIG

ENERGIE & RESSOURCEN

UMWELT- & KLIMASCHUTZ 

Klimawandel ist in Kärnten angekommen!

Quelle: „Klimaszenarien für das Bundesland Kärnten bis 2100“, https://www.ktn.gv.at/320020_DE%2dKlimaschutz%2dKlimakompass
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Stakeholder-Workshops

VERNETZEN und UNTERSTÜTZEN

Pilotinitiativen 

VORSCHLÄGE zur ENTSCHEIDUNG

Öffentlichkeitsarbeit

THEMENTAGE

Stakeholder-Workshops

Maßnahmenplan

Pilotinitiativen

Vernetzung der Akteure

Doppelgleisigkeiten vermeiden

Unterstützung bei Umsetzung



12

Inhalte

Stakeholder-Workshops

VERNETZEN und UNTERSTÜTZEN

Pilotinitiativen 

VORSCHLÄGE zur ENTSCHEIDUNG

Öffentlichkeitsarbeit

THEMENTAGE

Möglichkeit 1: Erneuerbare Energie – Bürgeranlage in der Region  

• Smart Region Kraftwerk 

• Gemeindeübergreifend

Bürger-Kraftwerk

Max Mustermann

Anteil: 3%
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Möglichkeit 2: Bio-Rezepte – CO2-Speiseplan 

• Zum Bio-Einkauf erhält man ein Rezept 
dazu

• Rezept enthält CO2-Fußabdruck

• Rezept enthält bewusstseinsbildende 
Infos

• Kooperation mit regionalen Anbietern  

Selbst gemachte 
Pommes

0,30 kg CO 2 eq / kg

„Fertig“-TK-Pommes 
4,35 kg CO 2 eq / kg

Möglichkeit 3: Energiesparkurse für Asylwerber

• Schulung von „Native Speaker“, speziell für die Beratungen
• selbständige Berater besuchen die Unterkünfte von Asylwerbern 

und erklären worauf in Österreich zu achten ist
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Möglichkeit 4: Innovation für regionale Unternehmen

• Innovationsworkshop für Unternehmen
• Innovationswerkstatt FH-Kärnten (Prof. Hartlieb)

SmaRVi 2

Inhalte

Stakeholder-Workshops

VERNETZEN und UNTERSTÜTZEN

Pilotinitiativen 

VORSCHLÄGE zur ENTSCHEIDUNG

Öffentlichkeitsarbeit

Thementage
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• 8 Thementage

• 1 Format mit eventueller regionaler Schwerpunktsetzung

• Veranstaltungsorte: KiGa oder VS

Thementage in den Gemeinden

ENERGIE

eMOBILITÄT

WIRTSCHAFT  
KMUs

BIO Lebensmittel

�Steckbrief mit Selbstdeklaration smarter 
UnternehmerInnen

�UnternehmerInnen präsentieren ihren 
smarten Ansatz „kindergerecht“ (next
generation)

�Jury Teilnahme - Kinderwettbewerb

�Verleihungsveranstaltung

�„Smart-enterprises-Landkarte“

�Broschüre smarte Unternehmer

Ergänzung „Smarte Unternehmen“ 

Vielfalt, Qualität, Kreativität, Nachhaltigkeit, Bio und Fair
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Begleitend „Workshops in den Schulen und Kindergärten“ 

Der ökologische Fußabdruck von Kindern

Danke sehr!

www.rm-kaernten.at


